
Amüsanter Comedy-Bilderbogen beim Sommertheater

VS-Villingen (bn) Das Villinger Som-
mertheater wirft seine Schatten vor-
aus. Die Proben für das komödiantische
Stück »Currywurst mit Pommes« von
Frank Pinkus und Nick Walsh sind un-
ter der Regie von Jörg Kluge angelaufen
und der Veranstaltungsort steht auch
schon fest: das Außengelände des Ju-
gend- und Kulturzentrums Klosterhof.

„Dort finden wir eine optimale Infra-
struktur vor“, schwärmt der Regisseur.
Am 28. Juni ist Premiere und dafür wer-
den unter freiem Himmel 350 Sitzplätze
eingerichtet.

Ab Mitte Mai beginnen Hermann

Schreiber und Jürgen Hörmann mit
dem Bühnenbau, damit die letzten
Proben an Ort und Stelle stattfinden
können. Alle Beteiligten, auch der das
Kulturzentrum betreibende Jugendför-
derverein als Gastgeber, der die Bewir-
tung übernimmt, freuen sich auf diesen
Beitrag zum Jubiläum 50 Jahre Villin-
gen-Schwenningen.

Mit »Currywurst mit Pommes« hat
sich Jörg Kluge mit seinem zweiten
Regiestück nach der Gruselkomödie
»Hirn« wieder eine Geschichte ausge-
sucht, »die Erfolg haben wird«. Davon
ist er überzeugt, hat er doch mit Er-
can Özmen, Claudia Bick-Würth, Peter
Horn, Lara Heigl, Harry Grüneis, Karin
Binkert-Hörmann, Sarah Grünwedel
und Dietmar Schlau acht Schauspieler
gewonnen, die engagiert und fleißig für
über 60 (!) Rollen proben.

Schauplatz der Story ist ein Kiosk
an einer Autobahnraststätte. Dort gibt
es Currywurst mit Pommes, angebo-
ten von der Chefin Penny (Karin Bin-
kert-Hörmann). Bei ihr treffen sich täg-

lich die skurrilsten Typen, Stammgäste
und Touristen auf der Durchreise: zwei
Bauarbeiter zu ihrem allmorgendlichen
Frühschoppen, drei Lehrerinnen auf
dem Weg zu einem Selbstfindungskurs,

eine Familie, die mit ihren Kindern ein
Konzert besuchen will und mit ihrem
Wohnwagen die Autobahn blockiert,
der Rentner, der von seinen Kindern
ins Seniorenheim abgeschoben wur-
de und gleich wieder ausgebüxt ist und
zwei junge Männer auf dem Weg zur
Aufnahmeprüfung der Schauspielschu-
le. Eine dänische und eine holländische
Familie kämpfen um eine Videokamera
und drei Nonnen sind unterwegs zum
Konzert von Udo Lindenberg. Nach
drei Wochen trifft man erneut auf die
handelnden Personen, die jetzt auf der
Rückreise sind und sich dem Zuschauer
in völlig neuen und verblüffenden Kon-
stellationen präsentieren.

Freuen darf sich das Publikum auf
16 Theatersommerabende mit einem
schrillen und amüsanten Comedy-Bil-
derbogen.

16 Vorführungsabende beim Ju-
gendkulturzentrum am Klosterhof
geplant. Jörg Kluge führt Regie.
Premiere am 28. Juni

Proben schon für das Sommertheater mit Premiere am 28. Juni am Jugend- und Kulturzen-
trum Klosterhof. Von links: Ercan Özmen, Claudia Bick-Würth, Peter Horn, Lara Heigl, Harry
Grüneis, Karin Binkert-Hörmann, Sarah Grünwedel und Dietmar Schlau. BILD: HEINIG

VS-Villingen – Eine Wasseranalyse
der Brigach unternahmen Schüler der
neunten Klassen von St. Ursula im Fach
Naturwissenschaft und Technik. Meh-
rere Wochen lang hatten sie sich mit ih-
rem Lehrer Marcel Weiss mit dem The-
ma Fließgewässer befasst. Jetzt ging
es in die Praxis: Beim Bestimmen von
Tieren und Pflanzen am Brigachufer
konnten sie durch die Untersuchung
von Zeigerorganismen Rückschlüsse
auf die Güteklasse des Flusses ziehen.
Ein Wasseranalysekoffer half durch
Ermittlung etwa der Wasserhärte und
des Anteils von Stickstoffverbindungen
oder von Phosphat bei der Bestimmung
der Wasserqualität. Nach dem Vermes-
sen des Wasserstands und der Tiefe der
Brigach erstellten sie einen Abfluss-
querschnitt und berechneten den Vo-
lumenstrom des Flusses.

Ein Expertenteam unter der Leitung
von Benno Schulz vom Regierungs-
präsidium Freiburg, zuständig für den
Hochwasserschutz sämtlicher Flüsse
der Region, zeigte den Schülern, wie
professionelle Messungen vorgenom-
men werden. Dabei führte er ihnen
auch den neuen „Pegel“ vor, den Mess-
apparat für alle Messgrößen der Bri-
gach in der Nähe der Brigachbrücke
beim Bahnhof. Den Schülern wurde so
verständlich, dass diese Einrichtung
frühzeitig auf Hochwassergefahren
aufmerksam machen kann – eine Ge-
fahr, die umso größer ist, je stärker der
Mensch mit seinem ökologischen Fuß-
abdruck die Umwelt belastet.

Schüler testen die
Brigach-Qualität

Neuntklässler der Schule St. Ursula lernen
hier das Vermessen der Brigach in der Pra-
xis. BILD: MARCEL WEISS

VS-Weilersbach – Die Weilersbacher
Wehr muss weiter auf das neue Gerä-
tehaus warten. Kommandant Roland
Schuler berichtete während der Haupt-
versammlung von Verzögerungen. An-
sonsten hat die Abteilung die Corona-
Zeit erfolgreich gemeistert.

Aufgrund der Zusammenlegung
der Berichtsjahre 2020 und 2021 führ-
te Schuler die Zahlen zu beiden Jahren
aus. Zum 31. Dezember 2020 bestand
die Feuerwehr Weilersbach aus 34 Ak-
tiven, 21 Mitgliedern der Jugendfeuer-
wehr, 16 Mitgliedern der Altersmann-
schaft und sieben Ehrenmitgliedern.

Ein Jahr später bot sich folgendes
Bild: 38 Aktive, 14 Mitglieder bei der Ju-
gendfeuerwehr, deren 15 Mitglieder bei
der Altersmannschaft und acht Ehren-
mitglieder.

Übungen und 18 Einsätze
Die weitere Statistik zeigt, was die Akti-
ven das Jahr über leisteten. Die Feuer-
wehrabteilung Weilersbach rückte 2020
zu 18 Einsätzen aus. Drei Gesamtübun-
gen, sechs Kleingruppenübungen und
eine Atemschutzwiederholungsübung
wurden abgehalten.

2021 wurde die Wehr ebenfalls zu
18 Einsätzen gerufen. Zwei Gesamt-
übungen, sieben Kleingruppenübun-
gen, ein Infoabend zum Neubau Feu-
erwehrhaus, eine Maschinistenübung,

eine Atemschutzwiederholungsübung
und eine CSA-Übung wurden abgehal-
ten. Die „Helfer vor Ort–Gruppe“ rückte
2021 zu 69 Einsätzen aus.

Am Ende seiner Rede informierte Ro-
land Schuler die Versammlung zur ak-
tuellen Situation bezüglich des Neu-
baus des Gerätehauses. Das Projekt ist
seit 2018 in Planung und wurde im März
2021 in einer öffentlichen Sitzung des
Gemeinderates einstimmig beschlos-
sen und die Freigabe für den Bau erteilt.

Gerätehaus wird teurer
Aktuell ruht das Thema und soll im Juni
wieder aufgenommen werden. Auf-
grund steigender Kosten muss dieses
Thema erneut im Gemeinderat behan-
delt werden, sagte Schuler. Er dankte
der Mannschaft und sprach nochmals
an, dass seine Amtszeit in 18 Monaten
endet und dass immer noch ein Nach-
folger gesucht wird.

In den Jahresberichten von Schrift-
führer Manuel Amadio wurde deut-
lich, dass die Pandemie natürlich auch
die Arbeit der Feuerwehr belastet hat.
Dies traf aber den geselligen Teil, die
Einsatzfähigkeit der Wehr war stets ge-
geben, wurde betont.

Jugendwart Stephen Langer berichte-
te, dass die Pandemie den Nachwuchs

belastete und man einige Mitglieder
verloren hat. Mit der Unterstützung
durch Benedikt Grimm, Sofia Grimm,
Laura Stern, Juliane Laufer und Wiebke
Gahre besitzt die Weilersbacher Abtei-
lung aber ein motiviertes Nachwuchs-
team, sodass er sich hoffnungsfroh
zeigte, die entstandenen Lücken bald
wieder füllen zu können.

Lücken in der Jugendfeuerwehr
Hilar Heini hatte bei den Aktivitäten
der Altersmannschaft nur wenig zu be-
richten, da die Kameraden als Risiko-
gruppe keine Veranstaltungen organi-
siert hatten. Von gleich drei Mitgliedern
habe man sich für immer verabschie-
den müssen.

Gute Nachrichten gab es von Kassen-
verwalter Martin Stern, denn die Fi-
nanzen litten nicht unter Corona, son-
dern konnten stabil gehalten werden.
Stern wurde für eine weitere fünfjähri-
ge Amtszeit gewählt.

Freude kam auf, als eine Reihe von
Ehrungen ausgesprochen werden
konnte. Für 15 Jahre aktiven Feuer-
wehrdienst wurde Stephen Langer ge-
ehrt. Er erhielte das Ehrenkreuz in
Bronze des Landesfeuerwehrverban-
des sowie eine Urkunde des Landes.
Von der Stadt VS bekam er eine Urkun-
de und ein Rettungsmesser überreicht.

Für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst
wurde Christian Schwierz geehrt. Er er-
hielt das Ehrenkreuz in Silber samt Ur-
kunde. Von der Stadt VS bekam er eine
Urkunde und eine Armbanduhr über-
reicht.

40 Jahre aktiv im Dienst
Für 40 Jahre aktiven Feuerwehrdienst
wurde Martin Stern geehrt. Er erhielt
das Ehrenkreuz in Gold sowie eine Ur-
kunde des Landes. Von der Stadt VS be-
kam er eine Urkunde und einen Hidde-
lis-Gutschein überreicht.

Weilersbacher Wehr muss
auf neue Wache warten
➤ Kostensteigerungen

verzögern den Neubau
➤ Abteilung hat Corona-

Zeit gut überstanden
➤ Roland Schuler hört

in 18 Monaten auf

Gruppenbild mit Dame (von links) Silke Lorke, Ortsvorsteherin, Ralf Hofmann, stv. Kommandant Villingen-Schwenningen Stephen Langer ,
Martin Stern, Christian Schwierz, Roland Schuler, Abteilungskommandant Markus Laufer, Jonas Stern, Marian Schmidt, Benedikt Grimm,
David Lienhard, stv. Kommandant Villingen-Schwenningen, Michael Reimer, stv. Amtsleiter. BILD: GERHARD JERGER

Die Beförderungen
Wiebke Gahre wurde durch Abtei-
lungskommandant Roland Schuler zur
Feuerwehrfrau befördert. Von Feuer-
wehrmann auf Probe zum Feuerwehr-
mann wurden Markus Laufer, Marian
Schmidt, Jonas Stern und Maximilian
Rapp befördert. Roland Schuler beför-
derte Feuerwehrmann Benedikt Grimm
zum Oberfeuerwehrmann. (gdj)

VON GERD JERGER
villingen.redaktion@suedkurier.de

WANDERECKE
Der Schwarzwaldverein Villingen
wandert anlässlich des Stadt-
jubiläums „50 Jahre VS“ am
Sonntag, 22. Mai, auf der Ge-
markungsgrenze zwischen den
Stadtteilen. Start: 9.25 Uhr am
Bahnhof in Villingen – Fahrt
mit dem Zug nach Schwennin-
gen, Fahrpreis etwa fünf Euro.
Wanderung 1 und 2 starten am
Bahnhof Schwenningen. Wan-
derung 1: etwa 17 Kilometer.
Wanderung 2: etwa elf Kilome-
ter. Schlusseinkehr im Gast-
haus Ott in Villingen vorgese-
hen. Anmeldung bis Freitag, 20.
Mai, 20 Uhr bei Familie Held,
07721/58745 oder E-Mail unter
birgitheld@web.de oder bei Fa-
milie Heine, 07725/3166.

Die Wanderfreunde Baar Tuningen
besuchen am Sonntag, 22. Mai,
eine geführte Tageswanderung
der Wanderfreunde Oberrot-
weil. Es gibt sechs und 13 Ki-
lometer-Strecken. Treffpunkt:
9.45 Uhr am Parkplatz an der
Weinberghalle, Mehrzweck-
halle 1, Endingen-Kiechlings-
bergen. Infos: Wanderfreunde
Oberrotweil, 07662/6374.

Der Schwäbische Albverein Orts-
gruppe VS wandert am Sams-
tag, 21. Mai, auf dem Breisgauer
Vierburgenweg. Schlusseinkehr
in einer „Straußi“ in Sexau ge-
plant. Wanderzeit: 17 Kilome-
ter ca. fünf Stunden, 450 Meter
Auf- und Abstieg. Die Abkürzer
steigen erst in Sexau aus, wan-
dern zehn Kilometer in ca. drei
Stunden. Gutes Schuhwerk,
Rucksackvesper und Getränk
sind zu empfehlen. Wander-
führer sind Gisela und Her-
bert Müller, 07721/72773. Ab-
fahrt: 7.30 Uhr Bad Dürrheim,
Adlerplatz, 7.40 Uhr Schwen-
ningen Bahnhof mit Halte-
stellen Dauchinger Straße und
Grabenäcker, 8 Uhr Villingen
Busbahnhof. Kosten Reise-
bus 21 Euro. Anmeldung: Tou-
rist-Info Bahnhof Schwennin-
gen bis Freitag, 20. Mai, 12 Uhr,
07720/821066, E-Mail: tits.s2@
villingen-schwenningen.de.

Der Schwäbische Albverein Orts-
gruppe VS wandert am Don-
nerstag, 26. Mai, (Christi Him-
melfahrt) am Westabhang des
Schwarzwaldes. Start ist in
Horben auf etwa 600 Metern
Höhe. Von dort folgt ein steti-
ges Bergauf bis zum Gasthaus
Gießhübel in etwa 1000 Me-
ter Höhe. Etwa sechs Stunden,
19 Kilometer, keine Abkürzung
möglich, Aufstieg 540 Meter,
Abstieg 760 Meter. Schlussein-
kehr im Bahnhof Münstertal.
Rucksackvesper, ausreichend
Getränk, angepasste Kleidung
und festes Schuhwerk empfoh-
len. Hin- und Rückfahrt mit
ÖPNV, Kosten: 16 Euro. Ab-
fahrt Bahnhof Schwenningen
6.55 Uhr, Bahnhof Villingen
7.30 Uhr. Wanderführer: Nor-
bert Noltemeyer, Herbert Mül-
ler. Anmeldung bis 25. Mai, 17
Uhr: Tourist-Info im Bahnhof
Schwenningen, 07720/821066,
tits.s2@villingen-Schwennin-
gen.de.

VS-Villingen (sk) Max und Moritz ge-
hören zu den berühmtesten Lausbu-
ben der Welt. Das Sorbische National-
Ensemble zeigt am Sonntag, 22. Mai,
um 15 Uhr im Theater am Ring ihre
Geschichten als Konzert in Bildern.
Die Vorstellung mit Erzähler wird für
ein junges Publikum ab 8 Jahren emp-
fohlen, ist aber auch für Eltern, Groß-
eltern und Nostalgiker ein Vergnü-
gen. Am Montag, 23. Mai, um 10.30
Uhr wird eine weitere Vorstellung des
Konzerts im Theater am Ring angebo-
ten. Auch heute lieben Groß und Klein
die Streiche der frechen Lausbuben.
Und so ist es nicht verwunderlich, dass
Komponist Gisbert Näther Buschs hu-
morvollen Bildern und Versen eine
spritzige und zugleich spannungsge-
ladene Musik hinzugefügt hat. Karten
gibt es im Vorverkauf für zwölf Euro
(Kinder sechs Euro) ) unter anderem
beim Ticket-Service im Franziskaner
Kulturzentrum) und Schwenningen
(Bahnhof).

Max und Moritz
als Konzert
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